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farbe man hat oder welcher
Nationalität oder Kultur man
angehört. Hier soll einfach je-
der Spaß haben.“

sie die Kunstwerke mitentwi-
ckelt haben“, sagt Arand.

Am letzten Tag durfte sich
jeder Nachwuchskünstler
noch ein Motiv
für das Gebäu-
de aussuchen.
Diese sollen
vorbeilaufen-
den Spazier-
gängern auf ei-
nem Blick er-
klären, was in-
nerhalb der Ju-
gendeinrich-
tung passiert.
Daher entschie-
den sich die
Kids beispiels-
weise für eine
gesprayte Play-
station, einem
Kochtopf oder
Tischtennis-
schläger.

Dem jungen
Nachwuchs-
künstler Armin
war aber nur
eine gesprayte
Botschaft wich-
tig: Dass jeder
im 27 Nord
willkommen
ist: „Es ist egal,
welche Haut-

ten die Künstler des Vereins
„Raum für urbane Experimen-
te“ viele Spraydosen – und die
Kreativität der Jugendlichen.

Denn bevor gesprayt wur-
de, konzipierten die jungen
Teilnehmer alle Entwürfe
selbstständig. „Ich finde es
cool, dass wir mitentscheiden
dürfen. Das gefällt mir an dem
Workshop am besten“, sagt
Ebrima. Die Gruppe sei mit
viel Begeisterung dabei: „Man
merkt, dass ihnen die kreative
Arbeit und die gestalterische
Freiheit Spaß machen“, so Ret-
terath.

Freude an der Arbeit
Die Freude an dem künstle-

rischen Projekt sei natürlich
das Ziel gewesen. Lernen und
Spaß durch kulturelle Bil-
dung: „Kinder und Jugendli-
che lernen immer besser,
wenn sie von der Arbeit be-
geistert werden“, so Sozialar-
beiter Michael Arand.

Doch hinter dem Workshop
stehe noch eine weitere Idee:
Die beteiligten Jugendlichen
sollen mit dem Projekt ihren
eigenen Lebensraum mitge-
stalten können: „Sie sollen
durch ihren Stadtteil laufen
und stolz sagen können, dass

V O N J A N W E N D T

KASSEL. Über ein Jahr stand
das Haus an der Bunsenstraße
27 leer. Seit Februar haucht
die Jugendeinrichtung „27
Nord“ der ehemaligen Malerei
wieder Leben ein. Nun er-
wachte das Gebäude auch wie-
der in einer neuen Farben-
pracht – dank eines Graffiti-
workshops.

Gemeinsam mit acht Ju-
gendlichen gestalteten die
Kasseler Künstler Gerrit Rette-
rath und Marcel de Medeiros
eine Hauswand neu. In großen
Buchstaben zieren jetzt die
Wörter „27 Nord“ und „Ein-
gang“ in bunten Farben die Ju-
gendeinrichtung. Dafür nutz-

Hier soll jeder Spaß haben
Künstler gestalteten mit Jugendlichen Hauswand der Jugendeinrichtung 27 Nord neu

Kreativ: Ibrahim (links) und Gerrit Retterath gestalteten beim Graffitiworkshop gemeinsam eine Hauswand der Jugendeinrichtung „27
Nord“ neu. Fotos: Wendt

Begabt: Dem jungen Nachwuchskünstler Ebri-
ma bescheinigten Gerrit Retterath und Marcel
de Medeiros viel Talent.
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starker Mimik, Gestik und gu-
ter Sprache aus. Die Zuschau-
er wurden mitgenommen und

WEHLHEIDEN. Einen großen
Erfolg konnte das Wehlheider
Hoftheater (WHT) jetzt mit
seiner Kinder- und Jugendar-
beit verbuchen: Im Wettbe-
werb um den zum dritten Mal
ausgeschriebenen Hessischen
Kinder- und Jugendtheater-
preis belegte die Gruppe mit
der Inszenierung „Laurent der
Zauberlehrling“ unter der Re-
gie von Kirsten Herborg den
ersten Platz.

Damit war das WHT zum
dritten Mal in Folge erfolg-
reich und ist mit dem zweiten
Sieg sowie einem dritten Platz
im vergangenen Jahr in die-
sem Wettbewerb die erfolg-
reichste Theatergruppe in
Hessen.

In der Begründung sagte
Nadine Knauer (Kulturstall
Deute) als Sprecherin der Jury:
„Die Inszenierung von Lau-
rent der Zauberlehrling zeich-
nete sich durch gut ausgear-
beitete Rollen und eine ausge-
prägte Bühnenpräsenz mit

Sieg für den Zauberlehrling
Wehlheider Hoftheater hat Hessischen Kinder- und Jugendtheaterpreis gewonnen

eine Steigerung im Aufbau
war klar erkennbar. Phanta-
sievolle Kostüme, Bühnenbild,

Beleuchtung und eine gute Re-
gieführung rundeten die Auf-
führung ab.“

Unter großem Jubel
der Vertreter der hessi-
schen Amateurbühnen
konnte die Gruppe
beim Landesverbands-
tag des Verbandes hes-
sischer Amateurtheater
(VHA) in Espenau den
Preis, der mit 1000
Euro dotiert ist, entge-
gennehmen.

Für das kommende
Jahr plant das Wehlhei-
der Hoftheater die In-
szenierung eines Musi-
cals für Kinder, das ab
Mai 2017 eingeübt wer-
den soll. Am Theater-
spiel interessierte Kin-
der können sich noch
bis zum 20. April bei Ju-
gendleiterin Kirsten
Herborg (jugendgrup-
pe@wehlheider-hof-
theater.de) anmelden.
(use)

Sie wurden ausgezeichnet: (von links) Beatrice Heinrich, Henrike Möller,
Simon Gall, Isabell Heyke, Annika Bünning, Kathrin Heyke, Anna Heyke,
Kirsten Herborg, Lukas Henckel, Isabelle Heinrich, Jochen Holstein und
Marlene Holstein. Foto:  Weymann /nh

Termine
Führung im Theater
Kinder ab sechs Jahren ohne El-
tern-Begleitung bekommen am
Mittwoch, 12. April, die Möglich-
keit, einen Blick hinter die Kulis-
sen des Staatstheaters zu wer-
fen. Dazu bietet Theaterpädago-
gin Anna-Theresa Stoß eine Füh-
rung an. Treffpunkt ist um 16
Uhr im Opernfoyer. Die Teilnah-
megebühr beträgt einen Euro.
Anmeldung und Infos unter Te-
lefon 1 09 42 22 und online un-
ter www.staatstheater-kassel.de

Runder Tisch
Das Forum „Kulturen der Nach-
haltigkeit“ der Kulturinitiative
Harleshausen, Karlshafener Str.
2, veranstaltet am Mittwoch, 12.
April, ab 19 Uhr den „Runden
Tisch – Humanisierung der Wolf-
hager Straße“. Eingeladen sind
Bürger, um sich zu informieren
und mitzumachen. Anwesend
sind Vertreter der Ortsbeiräte
Harleshausen, Rothenditmold,
Kirchditmold und Nord Holland.

Skat für Senioren
Skat für Senioren steht am Mitt-
woch, 12. April, ab 13.15 Uhr im
Hotel Lenz, Frankfurter Str. 176,
auf dem Programm. Infos unter
Tel. 7 66 08 08.

Vernissage Acrylbilder
Unter dem Titel „Farbenspiel“
wird am Mittwoch, 12. April, ab
18.30 Uhr die Ausstellung mit
Acrylbildern der Kasseler Künst-
lerin Angelika Werner eröffnet.
Die Bilder sind im Mehrgenera-
tionenhaus Heilhaus, Bran-
daustr. 10, bis 6. Juni montags
bis donnerstags von 9 bis 18 Uhr
und freitags bis 16 Uhr zu sehen.
Infotelefon 98 32 60

Mittwochs-Café
Das barrierefreie Café im Stadt-
teilzentrum Vorderer Westen,
Elfbuchenstr. 3, ist am Mittwoch,
12. April, ab 15 Uhr geöffnet. Ge-
tränke und Kuchen werden ge-
gen eine Spende angeboten.

Lieder über Frauen
Unter dem Motto „Ach, wenn
wir sie nicht hätten!“ präsentiert
Wolfgang Geinitz am Mittwoch,
12. April, einen bunten Cocktail
an Liedern zum Mitsingen über
Freud und Leid mit den Frauen.
Die Veranstaltung beginnt um
15 Uhr im Stadtteiltreff Nord,
Quellhofstr. 59. Eintritt frei.

Wesertor-Treff
„Aus Aleppo nach Deutschland“
– Ein junger syrischer Flüchtling
stellt am Mittwoch, 12. April, sei-
ne Erlebnisse im Wesertor-Treff
vor. Die offene Gruppe trifft sich
im Stadtteilzentrum Wesertor,
Weserstr. 26. Beginn ist um 15
Uhr mit Kaffee und Kuchen. Die
Teilnahme ist kostenlos.

Koch-Club für Kinder
Der Nachbarschaftstreff Fasa-
nenhof, Mörikestr. 1, bietet am
Donnerstag, 13. April, ab 10 Uhr
den „Kochclub für Kids“ an. Ge-
meinsam wird ein komplettes
Menü „ohne Tüte“ zubereitet
und gemeinsam gegessen. Die
Teilnahme ist kostenfrei, die
Auslagen werden umgelegt. In-
fotelefon 9 70 56 65.

Fitness am Morgen
An junggebliebene Ältere (60+)
richtet sich der Kurs „Fitness am
Morgen“ unter physiotherapeu-
tischer Leitung, den die Ev. Fami-
lienbildungsstätte, Hupfeldstr.
21, montags von 10.45 bis 11.45
Uhr anbietet. Start ist am Mon-
tag, 24. April. Jeder Termin kos-
tet 4,80 Euro. Anmeldung bis 19.
April unter Telefon 1 53 67.

Passionsmusik
Zur Einstimmung auf die österli-
che Zeit lädt das Mehrgeneratio-
nenhaus Heilhaus, Brandaustr.
8b, für Karfreitag, 14. April, ab
19.30 Uhr ein. Auf dem Pro-
gramm stehen Meditation, kon-
templative Texte und Musik. Der
Eintritt kostet zehn Euro. Infote-
lefon 98 32 60. (ria)

Aus Vereinen
Süddeutsche
Regionalmeisterschaft
KASSEL. Kürzlich fanden in Kas-
sel die süddeutschen Regional-
meisterschaften im Doppelkopf
statt. Der Kasseler Doppelkopf-
verein „FUKS“ hat die Veranstal-
tung für 84 Spieler im Hessi-
schen Hof in Waldau angetreten.
Nach insgesamt acht Runden
stand mit 178 Punkten Olaf
Reintjes aus Mainz als verdienter
Sieger fest. Zweiter wurde Chris-
tian Nüchter aus Frankfurt, vor
Erich Liebing aus Offenbach. Als
bester Kasseler konnte Daniel
Graf den 13. Platz belegen, mit
ihm qualifizierten sich noch Ha-
rald Eichhorn und Caroline Graf
für die Deutschen Meisterschaf-
ten, die im Herbst in Bonn aus-
getragen werden. (ria)

Die Platzierten: (von links)
Erich Liebing, Olaf Reintjes und
Christian Nüchter Foto: privat/nh

NIEDERZWEHREN. Die evan-
gelische Lukasgemeinde bie-
tet unterschiedliche Compu-
terkurse für Menschen „55
Plus“ an. Ob Anfänger oder
Fortgeschritten, in der Welt
des Computers gibt es viel zu
entdecken:
• Neueinsteiger: den Compu-
ter kennenlernen, freitags.
• Das Basisprogramm Word:
Für Anfänger sowie für Fortge-
schrittene, freitags.
• Internet: Einführung, Sicher-
heit, Mails, Google, mitt-
wochs.
• Internet: Informationsbe-
schaffung, Einkaufen, Ban-
king, Filme, mittwochs.
• Tablet, Handy (Android): Ein-
führung, Tablets sind vorhan-
den.
• Spezielle Kurse für alle Fra-
gen im Bereich Computer und
Tablet.

Die Kurse beginnen in der
Woche ab Montag, 24. April,
und beinhalten zehn Unter-
richtseinheiten mit je 90 Mi-
nuten. Sie kosten 45 Euro und
finden im Gemeindehaus, Leu-
schnerstraße 40, statt. (ria)

Anmeldung und Infotelefon:
01 63/3 62 24 41

Kurse am
Computer und
an Tablets

KIRCHDITMOLD. Der Diako-
nieverein Kirchditmold, Zent-
grafenstraße 174, bietet ab
Montag, 24. April, neue Com-
puterkurse an. Kursgebühren
werden nicht erhoben, über
Spenden freut sich der Verein.
• Montag, 9 Uhr: Word 2013
Aufbaukurs.
• Montag, 10.30 Uhr: Excel
2013 Kurs.
• Mittwoch, 16 Uhr: Power-
Point/Internet.
• Donnerstag, 10.30 Uhr:
Word 2013 Anfänger.

Die Anmeldeformulare lie-
gen aus im evangelischen Ge-
meindehaus, Schanzenstr. 1a,
Weißenstein Apotheke, Zent-
grafenstraße, Fußpflege und
Podologie Raabe, Teichstraße
43, Meldau, Computervertrieb
und Service oHG, Harleshäu-
ser Straße 60. Zusätzlich kann
das Formular per Email unter
wohaka@gmx.de angefordert
werden. (ria)

Diakonieverein
bietet mehrere
Kurse am PC an


